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Keilsge M Ur . 187 der Krrrlsruhrr Zeitung .
J . U I8VS .

^

* Die Handelskammer des Kreises Freibnrg
übermittelt uns heute ihren Bericht für daS Jahr 1894 , nach
welchem dir allgemeinen wirtbschaftlichen Verhältnisse de« abge -
laufenen Jahre « nicht viel Günstiges aufzuweisen haben . Auf
der einen Seite schwächten die n i ed er en Pr e is e der haupt¬
sächlichste» Erzeugnisse der Landir irths chaft die Kaufkraft
der ländlichen Bevölkerung , aus der andern Seite brachten dir
starken Preisrückgänge verschiedener Rostoffe Ent '
werthung der vorhandenen Borräthe und Minderung der Umsätze.
Im Zusammenhang mit diesen Verhältnissen war im Kammer -
bezirk ungünstig beeinflußt daS Geschäft der Cichorienfabrikatiou ,
sowie der Handel mit Branntwein , Manufaktur - , Weiß - und
Eisenwaaren , die Baumwollspinn , und Zwirnerei » die Näh '
sridenfabrikatiou » der Handel mit Getreide und daS Mühlen '
gewerbe im Absatz dcS Mehles an die Bäcker , während daS Brod
und die Detailmchlpreise in großem Mißverhältnisse zu den ge¬
drückten Engroßmehlpreisen standen . Weiter wird der Geschäfts¬
gang als unbefriedigend bezeichnet theil weise infolge ständig
zunehmender Konkurrenz im In - und Auslände » theilweise
immer schwieriger werdender Exvortverhältnisse , her¬
vorgerufen durch Zollerböhungen und Währungsverhältnisse , von
der Chokoladen - und Zuckerwaaren - , der Sohl - und Wichsleder - »
Stock - , Fournier - , Schraubenspund - , Schrauben - , Leim - , Papier - ,
Tapeten - und Holzstofffabrikation , ferner der Fabrikation von
Wolltüchern und Bukskins , sowie der Uhren - und Porzellanknopf¬
fabrikation . Die Seegrasspinnerei war ebenfalls wenig lohnend
aus Mangel an geeignetem Material . Das Baugeschäft
wurde wesentlich beeinträchtigt durch den Maurerausstand . der
sechs Wochen dauerte .

Etwas besser als im Vorjahre war der Geschäfsgang der
Ziegelgewerke , sowie das Geschält mit Cement und Cement -
artikeln , ferner war nicht unbefriedigend die Drehorgel - , Kaffen -
schloß- , Cbappe - Nähseide - , Damenkleiderstoff - , Walt - und Kiuder -
rnehlfabrikation , auch die Holzwaaren - und Möbeldrechslerei , der
Verkauf der Geschäfte mit Haushaltungseinrichtungsgegeoständen -
sowie daS Speditionsgeschäft . Als verhältnißmäßig gut
kann der Geschäftsgang der Bierbrauerei , sowie der Verlags -
drockereien bezeichnet werden .

Zu dieser wenig günstigen Lage auf industriellem Gebiete ge¬
sellen sich noch die Klagen aus vielen Zweigen der Handels --
insbesondere der Textilbranche über die große Konkurrenz , die
den ansässigen Geschäften durch die auswärtigen Ver¬
sandtgeschäfte , Konsumvereine , Wanderlager
und Hausirer bereitet wird . Die Klagen über die schlechter
werdende Zahlungsweise gegen das Vorjahr haben
wesentlich zugenommen .

Die Einrichtung einer direkten Dampserlinie
mit bedeutend ermäßigten Durchfrachten nach
der ostafrikanischen Küste , dem Transvaal und
Rückkehr an der westafrikanisch en Küste darf als eine
sehr zeitgemäße Einrichtung begrüßt werden , indem sie nicht nur
den Verkehr mit unseren afrikanischen Besitzungen erleichtert und
demselben Vorschub leistet, sondern es auch ermöglichen soll, mit
der südafrikanischen Republik Transvaal in bessere Verbindung
zu kommen, als dies infolge der seitherigen Berkehrsgelegenbriten
möglich war .

Die Arbeiterverhältnisse im allgemeinen gaben mit
Ausnahme des vorher erwähnte » Manrerausstandes wenig Ver¬
anlassung zu Bemerkungen : doch mußten verschiedentlich , trotz
der nicht besonders günstigen Geschäftslage » Lohnerhöhungen be¬
willigt werden .

Aus industriellen Kreisen macht sich fortgesetzt auf 's lebhafteste

! der Wunsch geltend , daß das ganze BersicherungS -
! wesen von einer Verwaltung besorgt und ein verein¬

fachteres Verfahren erzielt werden möchte .
DieVerkebrSverbältnisse im Bezirke der Kammer

haben eine Verbesserung erfahren , als die Nebenbahn von Kro¬
zingen nach Staufen und ein Theil der Kaiserstuhlbahn fertig¬
gestellt wurden und im Jahre 1885 der noch fehlende Theil von
Endingen nach Breisach der Vollendung entgegrnsiebt

Nach Beschluß der Kammern der Landstände find des weiter »
auch die Vorarbeiten filtr die Fortsetzung derHöllenthal -
bahn nach Donaueschingen gemacht worden und dart nun wohl
mit Zuversicht dem demnächstigen Ausbau dieser für unfern
Kreis so hochwichtigen Bahnlinie entgegengesehen werden . Dring¬
liche Wünsche bestehen außerdem noch für eine Bahn als Ab¬
zweigung von der Höllenthalbahn über LenzkirchnachBonn -
darf , sowie für die Weiterführung der Elzthalbabo .

In Bezug aus das Fernsprechwesen wird auch dies¬
mal wieder verschiedentlich auf 's lebhafteste darüber Klage ge¬
führt , daß ver Abonnementspreis von 150 M . für daS Jahr
eine Ermäßigung nicht erfahren hat .

Grotzherzogthmn Baden .
Karlsruhe , de» S . Juli* (XXIX . Unterverbandstag der süddeutschen

. Konsumvereine in Pforzheim .) Von den 50 dem
Verband angehörigen Vereinen waren 25 durch 82 Mitglieder
vertreten . Die Hauptversammlung fand am Sonntag statt .
Dem Bericht des Verbandsdirektors sind folgende Einzelheiten
zu entnehmen : Von den 50 Vereinen , welche dem Verband an¬
gehören , haben 19 ihren Sitz in Bayern , 15 in Baden , 14 in
Württemberg , 2 im Elsaß . Die 41 Vereine , welche die statisti¬
schen Tabellen ausgefüllt haben , zählen 35143 Mitglieder <Zu -
gang 3258 ). Der Umsatz betrug 13,5 Millionen Mark ; an
Steuern wurden etwa 80 000 M . bezahlt . Besonders bemerkens -
wertb erscheint die Aufforderung an die Genossenschafter , die
Kreditgenossenschaften durch möglichst zahlreichen Beitritt zu
unterstützen . Die größten Vereine sind : Stuttgart 10 985 Mit¬
glieder » Karlsruhe 4785 Mitglieder , Eßlingen 2160 Mit¬
glieder , Ulm 2017 Mitglieder , München 1624 Mitglieder , Pforz¬
heim 1220 Mitglieder , Ludwigshafen 1199 Mitglieder , Gmünd
1195 Mitglieder . Mil gliederzahl und Umsatz sind im allgemeinen
in erfreulichem Wachsthum begriffen . Der von Brecht -
Karlsruhe verfaßte Revisionsbericht lag gedruckt vor . Ueber den
Entwurf der Statuten einer zu gründenden „Ruhegehaltskaffe "
berichtete vr . Crüger . Der nächste Punkt der Tagesordnung
bezog sich auf die Geschäftsordnung der deutschen Genossen¬
schaftstage . Als Verbandsdirektor wurde Barth -München durch
Zuruf wiedergewählt ; als sein Stellvertreter Weise -München .
Nach den Verhandlungen fand ein gemeinschaftliches Mahl im
„ Schwarzen Adler " statt .

^ (Un glücksfalI . ) Gestern Nachmittag gerieth der 25 Jahre
alte ledige Dienstknecht Job . Sauter aus Willmendingen in der
Durlacherallee vor dem Schlachthause , als er von einem belade¬
nen und noch im Gange befindlichen Steinwagen absteigen
wollte , mit beiden Füßen unter ein Vorderrad , wodurch ihm der
rechte Fuß oberhalb der Knöchel gebrochen , bis zum Knie zer¬
rissen und am linken Fuße die große Zehe zerquetscht wurde .
Außerdem hat er noch Hautverletzungen im Gesicht davon ge¬
tragen . Der Verletzte wurde mittelst Krankenwagens in daS
Städtische Krankenhaus verbracht .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Am 8.d . M . worden einem Taglöhner im Städtischen Krankenhaus von
einem andern Zimmergenoffen auS Posen , der inzwischen in Pforz¬
heim festgenammen worden ist, 10 M . entwendet . — Zwei Stu -
dirende aus Frankfurt und Hamburg , welche io der Nacht zum3 . d . M . in der Kaiferpafsage einen Automaten demolirteu und
dadurch dem Besitzer einen Schaden von mindestens 20 M . zu «
fügten , wurden wegen Sachbeschädigung zur Anzeige gebracht .— Verhaftet wurde ein Frifeurgebilfe auS Cottbus , der sich un¬
ter falschem Namen hier einmietbete und einen Betrag verübte . —
Gestern Abend 10'/, Uhr wurde in der verlängerten Marien¬
straße wiederum eine Baubütte in Brand gesteckt . Das Feuer
wurde jedoch alsbald entdeckt und wieder gelöscht, so daß nur ein
unerheblicher Schaden entstanden ist .

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthuw .)
Vorgestern Nacht wurde in Enzberg ein Fässer Namens Ratz
beim Ueberschreiten des Geleises van der Maschine drS Expreß -
zuges , welcher V« 1l Uhr durch Enzberg fährt , erfaßt und tödtlich
verletzt . Der Schädel wurde dem Bcdauernswerthen total zer¬schmettert , so daß der Verunglückte kurze Zeit nachher an den
schweren Verletzungen starb . - In Pforzheim wurde in der
Nackt von Samstag auf Sonntag ein Kolporteur aus Posen ,welcher von der Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Unter¬
schlagung steckbrieflich verfolgt wurde , verhaftet und der zustehenden
Behörde abgeliefert . — Ein bedauernSwerther Unfall ereignete
sich Sonntag Morgen kur, nach 8 Uhr in Pforzheim . Der
25 Jahre alte Knecht K . führte bei dem Männerbad auf der
Insel zwei Pferde des Herrn F . Minister zum Baden . Als er
mitten im Wasser an einer ziemlich tiefen Stelle war , bäumte
sich das eine Pferd Plötzlich und warf seinen Reiter ab , welcher
sogleich unter das Wasser kam und von den Pferden mit den
Füßen auf Brust und Kopf dermaßen getreten wurde , daß er ,
trotzdem er des Schwimmens kundig war , sich nicht mehr retten
konnte . Die Pferde kamen unversehrt an 's Ufer . Leider war
Niemand sofort zur Stelle , um dem Unglücklichen beizustehen -
Erst nachdem der Knecht ertrunken war , kamen einige Flößer
mit Nachen und Stangen , um den BedauernSwerthen zu suchen .
Der Leichnam wurde erst gegen "/« I Uhr an der Unglücksstclle
aufgefunden und sodann in das Krankenhaus verbracht . — In
Reustadt brach in dem erst im Laufe dieses Jahres erbauten
großen Rindenschuppen der Herren Gerbereibesitzer Hug und
Fischer ein Brand aus , welcher in kurzer Zeit das Anwesen
einäscherte . — In einer kürzlich stattgehabten Zusammenkunft von
jungen Beamten BrnchsalS wurde , der „Krchg . Ztg .

" zufolge ,die Gründung eines Beamtenvereins beschlossen . Bereits sind
30 Beamte aller Kategorien dem neu gegründeten Verein bei¬
getreten . — Im Garten hinter dem Hause Schützenstraße Nr . 19
in Konstanz wurden Körpertheilc eines neugeborenen KindeS
gesunden .

O Mannheim , 8. Juli . Das KomitS für die Er »
richtung eines Kriegerdenkmals dahier hat be¬
schlossen , die Feier der Grundsteinlegung zu dem Denkmal am
Sedanstage abzuhalten . Man hofft , bis dorthin in der Platz¬
frage eine Entscheidung gefällt zu haben . Die Enthüllung des
Monuments ist auf den 10. Mai nächsten Jahres festgesetztworden .

-O- Baden . 8 - Juli . Für Touristen dürfte die Mittbeilung
von Interesse sei» , daß mit einem Kostenaufwand « von 10000 M
auf dem Merkur eine massive , geschloffene WirthschaftShalle
errichtet werden soll . Der hierauf bezügliche Beschluß und Antrag
des Stadtraths wird in der BürgerauSschußsttzung vom nächsten
Donnerstag zur Berathung kommen. Findet er die Zustimmung

JerrMeton Nachdruck «erdoien .

^ Die Erbin von Abbot -Castle .
Originalroma » von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung .)
Seit dem Tage hatte Lilian nie mehr gesagt , daß sie Mary

Eonnor sei — Mrs . Gray 's Plan war vollständig geglückt.
Heute batte sie sich zum erstenmale von ihrem Krankenlager

erhoben , nicht allein , sondern mit Hilfe der Schwester , welche sie
während der Zeit gepflegt hatte . Sie saß am Fenster , den Kopf
zurückgelehnt , welcher noch immer eine Binde trug . Durch das
andere , vorsichtig halb geöffnete Fenster , welches überdies ver¬
hangen war , drang Frühlingsluft und Veilchenduft . Die Kranke
saß mit geschloffenen Augen , ihre Wangen waren unendlich schmal
und bleich , die auf den Lehnen des Krankenstuhles ruhenden Hände
beinahe durchsichtig . In dem Gesicht aber war ein Ausdruck von
Frieden , wie er seit langem über dasselbe nicht mehr ausgebreitet
gewesen war .

Neben ihr auf einem kleinen altmodischen Tische von Eichen¬
holz lagen die Zeitungen , welche Mrs . Gray ihr vor acht Tagen
gebracht und die sie zu behalten gewünscht hatte . Der Arzt ver¬
bot ihr zwar das Lesen mit dem einen unbeschädigten Auge auf
das Strengste , aber sie hatte dir Artikel , welche darüber berichteten ,
wie groß die Lebensgefahr gewesen war , doch immer und immer
wieder gelesen , bis sie den Wortlaut ihrem Gedächtniß sich ein-
geprägt . „Auch eine Nichte von Lady Rose Gray , welche zu
einem Besuche ihrer Großmutter nach Violet -Valley gereist war ,
befindet sich unter den Verunglückten . Sie hat eine schwere Kopf¬
verletzung davongetragen , so daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
werden muß . Erwähnt mag hier noch werden , daß unter den
Tobten fick Miß Mary Connor befindet , welche an demselben
Tage , von den Geschworenen freigesprochen , ihre Heimreise an -
getrete » hatte . Der Kopf der Unglücklichen ist bis zur Unkennt¬
lichkeit entstellt . Sie konnte nur durch ihren Vertheidigcr , Herrn
Rechtsanwalt Primrose , rekognaSzirt werden , welcher insbesondere
genau ihren Pelzmantel kannte . Der genannte Herr soll sich
anheischig gemacht haben , die Leiche seiner Klientin nach Abbot -
Castle zu dem Großvater , ihrem einzig lebenden Verwandten , zu
bringen . Sollte in der Tbat die Verunglückte ein Verbrechen
Legaugeu haben , von welchem man sie , weil ihre Schuld nicht
hinreichend erwiesen war , freisprechen mußte » daun würde mau
in diesem Falle nur dir strafende Gerechtigkeit erkennen können .

"
Die Kranke schloß immer wieder die dünnen Finger in einan¬

der, wenn ihre Lippen dir Worte wiederholten » die sie non so oft
gelesen. Sie war als Lilian Smith in diesem Hause ausge¬
nommen worden , während man die Trägerin dieses NamenS

todt nach Abbot -Castle gebracht hatte . Ihr Gerechtigkeitsgefühl
sträubte sich mit aller Energie dagegen , eine Unschuldige mit tem
Fluch des Namens einer Mary Connor belastet den letzten Schlaf
schlummern zu lassen , und sie hatte alles gethan , was in ihrer
Kraft stand , Mrs . Ethel Gray zu überzeugen , daß sie nicht deren
Enkelin sei . Es war ihr nicht gelungen . Ihre Versicherungen
waren als die Auslassungen einer Fieberkranken aufgefaßt wor¬
den, und dann — dann —

Die Kranke hatte nicht mehr gesagt , daß sie Mary Connor
sei. Die Versuchung war zu groß gewesen und sie ihr , nach
hartem Kampfe , unterlegen . In dem Augenblick , in welchem
man ihren Worten Glauben geschenkt hätte , würde man sie aus
dem Hause gewiesen haben » in welchem sie einen Platz ausfüllen
konnte . Und wohin dann ? Ihr blieb nur ein einziger Weg
übrig , der Weg nach Abbot - Castle , zu dem geizigen alten Manne ,
der sie in die Welt hinauSgestoßen und dadurch die unmittelbare
Veranlassung geworden war , daß ihr Leben einen solchen Aus¬
gang genommen . Dort würde sic allerdings jetzt ein Asyl finden ,
wenn sie den Versicherungen des Rechtsanwaltes Primrose , der
ihr von einer vollständigen Umwandlung des Großvaters be¬
richtet hatte , Glauben schenken durfte . Aber — sie wollte nicht
dorthin , wo Jedermann mit Fingern auf sie zeigen konnte —
eher sterben.

Sterben ! Der Tod war schrecklich . Wie schrecklich , wußte sie
erst, seitdem sie ihm unlängst in 's Auge geschaut hatte . Sie wollte
nicht sterben , und — nur ein gütiger , erbarmuogSreicher Gott ,
der in ihr Inneres schaute , konnte ihr diesen Ausweg gereigt
baden . Ihren Namen konnte auch er nicht mehr reinigen — ach,
sie hatte in diesen Zeiten der Trübsal und tiefen Demüthigung
ihren Glauben nicht mehr festhallen können , eS war viel , das auf
sie eingestürwt war — ober er gab ihr jetzt eine» anderen , wie
er ihr vorläufig eine Heimath gegeben .

Lilian Smith aber ? Indem sie sich da - liebliche Bild derselben
vergegenwärtigte , wie sie ihre Augen voll zärtlicher Dankbarkeit
auf Diejenige gerichtet hatte » die sic mitleidig vor Unruhe und
Kälte zu schützen versucht » kam eine große Ruhe über sie — ein
Frieden » wie sie ihn seit langer , langer Zeit nicht mehr gekannt .
Lilian Smith würde ihr freudig »»gestimmt haben , wenn sie alleS
gewußt und den Ausgang vorhrrgesehen hätte ; ihr Todesschluwmer
io Abbot - Castle würde nicht dadurch beunruhigt werden , daß ihr
Name in Mary Connor fortlebte .

Sie war von dem festen Entschluß beseelt , den Namen Lilian
Smith hoch und heilig zu halten , ihn vor jedem unreinen Hauch
zu schützen . Sie selbst sollte nicht gewissenhafter ihre Pflichten
erfüllt haben , als sie eS thun wollte . Als eine demüthige Magd ,
ohne einen anderen Lohn als eine bescheidene Bezahlung ihrer
Leistungen zu begehren» wollte sie den Weg verfolgen , den Lilian
Smith , wie sie ihr gesagt , sich für ihr ferneres Leben vorgczeichnet .

Sie wollte bei Mrs . Ethel Gray bleiben und ibr bis an das
Lebensende eine treue Pflegerin sein, jede Laune , jede Ungerechtig¬keit geduldig und ohne Murren ertragen und ihr die Güte , die
sie ihr in dieser Zeit hatte zu Theil werden lassen , durch Liebe
und Anhänglichkeit vergelten .

Sie gedachte auch des Großvaters . Er hatte hart an ihrer
Mutter und ihr gehandelt . er riß sie von dem Herzen derselben
los , ohne daß eine Nothweodigkeit dazu vorhanden gewesen
wäre . Das alles erfuhr sie erst durch Rechtsanwalt Primrose .
Wohl regte sich eine große Bitterkeit in ihr , indem sie dessen
gedachte , aber sie konnte doch ohne Groll des alten Manne - sich
erinnern . Er bedurfte ihrer nicht zu seinem Leben , er hatte nie
nach ihr gefragt , als sie noch mit ihm unter einem Dache gelebt .
Wohl ließ er ihr sagen , daß sie in ihm einen Schutz und Schirm
finden werde , wie es auch gehen wöge, aber — er würde Gott ge .
dankt haben , daß man ihm nur die Leiche Mary Connor 'S gebracht .Nachdem sie durch eine sorgfältige Ueberlegung in ihrem ge¬
faßten Vorsatz bestärkt worden war » begann ihre Genesung und
mit ihr die Heilung der Stünwundc rasch vorwärts zu schreiten .
Furcht und Angst vor der Zukunft hatten in einer Weise auf sie
gewirkt , die sie vielleicht noch an den Folgen ihres Unfalles hätten
zu Grunde gehen lassen. Der Arzt war bisweilen rathloS ge¬
wesen , er hatte nach einem verborgenen Uebel geforscht , das bin¬
dernd allen seinen Bemühungen um ihre Wiederherstellung sich
ihm in den Weg gestellt.

Dann war der Umschlag gekommen. Wieder hatte es zwei
Tage den Anschein gehabt , als ob eine neue Krisis sich vorbereite .
MrS . Ethel Gray 's Mittheilungea batten abermals bei der
Patientin einen kaum zu überwältigenden Fieberzustand herbei -
geführt , der schlimme Befürchtungen bei dem Arzt weckte und
denselben an einem Erfolg zweifeln ließ . Die Kranke war sehr
geschwächt und würde einem neuen Ansturm keinen Widerstand
mehr leisten können. Mit Besorgniß hatte er am dritten Tage
das Krankenzimmer betreten , uw auf den ersten Blick zu sehe« ,
daß die Genesung dennoch den Sieg errungen und die unerwartete
Unterbrechung derselben irgend einem ihm unbekannt gebliebenen
Umstand »uzuschreiben gewesen war .

„ Mir ist besser — viel besser " , hatte Miß Lilian Smith gesagt .Und in ihren Augen , in dem ganzen Ansdrück ihres süßen
Gesichtes hatte eine Bestätigung ihrer Worte gelegen .

Von dem Tage an ging eS mit Riesenschritten vorwärts .
DaS junge Mädchen erschien wie neugeboren . Lag anch über

dem Gesicht desselben ein ungewöhnlicher Ernst auSgebreitrt ,
umspielte auch ihren Mund ein melancholisches Lächeln , daS
rührend wirkte , so kehrte doch die Farbe der Gesundheit in die
blassen Wangen zurück , und in ihren Augen spiegelte sich Ju¬
gendkraft , wie einst in schönen , glücklichen Tagen , als noch
Mutterliebe schützend sie bewachte. (Fortsetzung folgt .)



de« ykWqiaMUuGs . ß» zperdin, die Tourrßen tzi ei« - Pr »
steignng. de« Merke kflnfflg «egn» Unbilde» der HÜtmmg
völlig geschätzt. — Ein beklageuswerther UoglückSsall trug
sich gestern Abend im biestgrn Bahnhöfe bei» Abgang de« um
10 Uhr SS Minuten von hier abfahrendeo, nur an Sonn » und
Festtagen verkehrenden Personen,uge« »u . Ein Schlosser au«
Straßburg , der mit seiner Ehefrau hier auf Besuch geweilt batte
und den Zug , ur Rückfahrt benutzen wollte , war au« Versehen
in »in Loup « S. Klaffe statt in ein solche « 3 Klaffe geratheu.
Al« er i« Begriffe Sand , um»usteigen , setzte der Zu, sich in
Bewegung : der Mann kam zu Fall und gerieth so unglücklich
unter di« Räder , daß dieselben ihm über den Leib gingen. Er
konnte nur als verstümmelteLeich« bervorgerogenwerden . — An¬
läßlich de« am 22 . Jnli stattsindenden SllSslngeS , den die Theil-
nebmer am Schriftsteller - und Journalistentage
von Heidelberg noch Baden -Baden unternehmen , wird hier eine
festliche Beleuchtung des KovversationShause« und der Wiese
stattfinden. Bei günstiger Witterung bieten derartige Beleuch¬
tungen bekanntlich einen prächtigen Anblick , »umal die Berge und
Wälder für sie einen herrlichen landschaftlichen Hintergrund bilden .

Verschiedenes.
Berli «, 8 . Juli . (Telegr .) Der Schnellzug Berlin —

HeringSdorf ist heute Vormittag bei EberSwalde auf eine
Vorspannmaschine aufgefahren. Der Zugführer ist schwer » ein
Schaffner leichter verletzt ; dieselben wurden hierher gebracht .

KSl«, S. Juli. (Telegr. ) Aus geringfügiger Ursache gcriethen

»wri an einem Nebau in der Sternenstraße beschäftigte Urbeiter
in Streit , wob« der eiue den anderen durch einen Messerstich
sofort tödtete .

Wsirzbnrg, 8. Juli . Heute Mittag erfolgte in Gegenwart
de« Prinz - Regenten durch Bischof ReichSrath vr . p. Stein iu
feierlicher Weise die Enthüllung de« vom Prinz » Regenten de*
Stadt gewidmeten Monumentalbrunnen « auf dem
Bahnhof . Bischof Stein und Bürgermeister Hofratb vr . Steidle
hielten längere Ansprachen, in denen die Huld de« Prinz -Regenten
und die Bedeutung de« heiligen Kilian » dessen Bildoiß den Brunnen
krönt, für da« Frankenthal gefeiert wurden.

Stuttgart » 8. Juli . Da « Schwurgericht sprach den Ange¬
klagten Vorster de« bei Neckarrem « begangenen Raubmorde «
schuldig und verurtheilte ihn zum Tode

Bern , 8. Juli . (Telegr . ) Der BundeSrath Schenk , in
mehreren Perioden BuudeSpräsideut » ist heute von einem zwei-
spännigen Wagen umgeworfen und am Kopfe stark verletzt !
worden . Sein Zustand ist sehr bedenklich.

Laibach » 8. Juli . (Telegr .) Heute Nachmittag 3 Uhr
20 Minuten erfolgte ein mittelstarker, wellenförmiger Erdstoß
mit vorhergehendem und nachfolgendem Vibriren des Boden« und
Getöse. Der Erdstoß dauerte drei Sekunden und verursachte ein
starke« Fensterklirrenund einige Schäden an den bereit « beschädigten
Häusern.

Innsbruck , 9. Juli . (Telegr . ) Ein in Hötling um 4 Uhr
ausgebrochener Brand legte zehn HSuser in Asche. Zehn
Menschen wurden verletzt .

Nun» , S. Juli . (Telegr .) Der jung » Deutsch», drx Lh 'kne
wir gestern meldete«) bei Syraku« erschoß , ist »ach de» „DiEo "
rin Ingenieur Namen« Rea » ow.

Pari » , 8 . Juli Gestern wurde im Credit Lyonnai« einem
Diener de« Comptoir d ' SScompte eine Tasche mit 29000 Frcs -
und zahlreichen Wechsel» und Ehsgue« »,n einem bisher unbe¬
kannten Diebe gestohlen . Wenige Stunden später wurde dem
Bestohlenen von der Post ein al« . Drucksache ' anfgegrbene«
Packet übergeben . welche« die Wechsel und Chdques enthielt. —
In der Vorstadt VougSrsrd trschoß der IktährigeBauzeichoer
Hezard seine 16jährige Geliebte iJeanne Mounie und verwundete
sodann sich selbst tidtlich , weil die Mutter de« Mädchens da«
Berhältniß der Beiden nicht dulden wollte . — Auf dem Nord-
bahnbof wurden zwei von der Brüsseler Polizei sigvalisirte
Diebe , Callard und Masse , verhaftet , io deren Reise¬
taschen SSO (00 Frc« . Werthvapiere gefunden wurden.

Wilna . 6 . Juli . Zwischen Dünaburg und Witebsk ist eia
gemischter Zug mit einem Güterzuge » usammengestoßen .
Beide Lokomotiven und fünfzehn Waggons wurden vollständig
zertrümmert , fünf Personen getödtet . sechs Personen find theil«
schwer, theils leicht verletzt.

Bukarest , 9 Juli . (Telegr . ) In der Nacht vom Samstag
auf Sonntag ging in OlaneSci ein furchtbarer Wolken¬
bruch mit Orkan nieder . Die halbe Ortschaft wurde zerstört.
Viele Menschen find umgekowmen .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Feste Thlr. -

ö. W.
StaatSpapiere.

Baden 4 Obligat - fl-
„ 4 „ M .
. 4 Obl . v - 1886 M -
. 3' ,» . v . 1892 M .

Bayern 4 Obligat - M -
Deatschl. 4 ReichSanl M -

. »'/, . M -

. 3 . M .
Preußen 4 Consols M .

„ 3 -/, . M -
. 3 . M -

Württ . 4 Obl . v- 75,80 M
Oesterreich 4 Goldrente fl-

, 4 ' /zSilberr . fl
„ 4 ' zPapierr . fl.

Ungarn 4 Goldrente fl-
Italien 5 Rente Fr
Rumänien 5 Am -R Fr
Rußl . Cons . 80 Rbl

.. . E - rl 89S .IH -R
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Serbien 5 Goldrente Lir

s Rmk. , 7 Gulden südd . und Holland .- 2 Rml .. 1 Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 8 . Zuli l89d . 1 Lira — !
rubel

jSchweden 4 Oblig -
104 .70^Spanien 4 Ausländ

M . 101 .20 4 ' /, Pfälz - Max -Bahn
P 69 .10,4 Mälz - Nordbahn

105 .90 Egypten 5 Unis. Obl - Lstr - 10510,4 Gottbardbabn
106 .25
104 70
107 -20
106

Argent. 5Jnn Goldanl - P .
Bank-Aktien.

4'/, Deutsche ReichSb - M .

58 30,4 Schweizer Centralb -
5 Böhm - Nordbahn

!fd. 20 Rml . , 1 Dollar — 1 Rmk. 25 Pfg ., 1 Silber-
r„,k. 20 Pfg . . 1 Mark Banko ^ I Rmk. so Pfg .

165 .90i4 Schwz Nordost85 87 Fr - 103 .30 4 >/s Alpine Montan abgest 102 .50! Schwedische125 .50 5 Südbahn steuerfrei fl . 112 .10 4 Rom Ser - Il -VIIl Lire 88 .90 Ungarische i
M - 103 .10 StanbeSherrl . « nlehen .

3' , Useub -Birstein 87 M
187 .104

fr . 147 .- 3
dto -
dto -

161 .— 5 Böhm Westbahn
,5 Badische Bank Tblr - 115 .20,5 Oest -Ung. Staatsb -

104 .90 4 Basler Bankverein Fr . 147 . — 5 Oest- Südb - ( Lomb )
100 .— 4 Berlin - Handelsges. M - 160 .10 5 Oest- Nordwest
105 .60,4 Darmstädter Bank M . 159 80,5 . „ Int . L.
104 .70 4 Dealsche Bank M . 197 .90,10010 4 Deutsche Bereinsb . M - 123 .M 4 Elisabeth steuerfrei
E -^0,4 Deutsche Unionbank M - 97 .— >5 Mähr - Grenzbahn

Eisrubahn -Prioritateu .' '
M 104.10

fl . 99 .90
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 116 .90

Vit - X .
Vit. ö .

3Raab -Oed-- Ebenf
4 Rudolf
4 „ Solz ' gut stsr-
4 Vorarlberger

fl - -
fl . 94 .90

104 .20 4 Disk -Komm. A . Thlr 224 .50
86 .- 4 Franks . Hyp -Bank M - 170 .-— - 4 Frkf . Hyp.-Kr -B -Anth.

104 .40 unkündbar bis 1905 M 137 .50
90 .40 4 Rhein- Kreditbank Thlr . 137 .-

101 .- 5 Oesterr - Kredit fl. 343 °/.- .- 4L . Effektenb - 50»/g Thlr - 119 .20
.103 .40 4D HHV .-Bk- 50°/» Thlr - 128 .20,3 Jtal - gar . E -B - kl

27 .60 Eisenbah « Aktien . 3'
z Jura -Bern -Luzern Fr . 103 .40

68 .—,4 Hess .Ludwigs-Bahn Thlr - 119 .90j4 Schweizer Central Fr - 107 -30

Fr - 73.30
fl . 260 ' /^ 5 Oest -U - St -B - 73-74 fl . 118 .80
fl . 357,3 dto - I - V1II . Em - Fr . 95 .10

Fr - 371 >/4,3Livorn - 6 . 0 . u - 0,2 Fr - 58 .50
fl . 97 °/, 's ToScan . Central Fr - 93 .80
fl . 249S Westsic E .-B 80stfr . Fr . 89 .10
st. 256>/z 6 South .Pacif .Calif .1 . M - 110 .60

Obligationen «nd Jndnstrie
Aktie».

3'/- Freiburg v. 1888 M - 102 .20

M - 83 .90
fl . 85 .10

M - 104 . -
fl . 85 .90

Fr - 55 .70

3 Karlsruhe v - 1889 M - 97 .40
3 > , Mannheim v - 1888 M - 102 .60
Ettlinger Spinnerei fl - 125 .80
Karlsrub - Maschinenf- M - 143 .—
Bad - Zuckers - Wagd . fl- 63 .—
3 Deutsch . Phönix 20°/, E - 217 .—
4 Rhein .Hyv- B .80 °,',Tblr . 180 .10
4 Süddeutsche Bank M -
5 Westeregeln -Atkali-W-

, Ltieno -lOirnein ar rvc. 89 .50
Verzinsliche Loose .

4 Badische Präm - Thlr . 145 M
4 Bayrische Präm - Thlr . 155 .60
3 '/, Köln -Minden Thlr - 142 .90
4 Mein - Pr -Psb Thlr - 141 .70
4 Oldenburger Tblr . 131 .50
4 Oesterr. v - 1854 fl. 147 .
4 „ ». 1860 fl . 135 —
4Stuhlw .Raab -Gr . Tblr . 98 .80

Unverzinsliche Loose
per Stück in Mark -

Alisbach -Gunzeoh. fl . —. —
Augsburger fl - 27 .70
Braunschweiger Tblr - 109 .80
Freiburger Fr - 29 .20
Mailänder Fr - 10 14 .40

105 — Meininger fl. 24 .70
170 .30 Oesterreicher v 1864 fl . 341 .

5 Dortmund - Union M - — - Oesterr - Kredit v- 1858 840 .20

Thlr - — —
Ungarische Staats fl - 282 .50

Pfandbriefe.
4 Bahr - Hyp -Bank M - 102 .30
4 Pfälz - Hhp - u . 1898 M - 102 .90
4 Pr -B -K -A -VII -IX Thlr -101 .80
4 Preuß . Hypoth -Verfich »

Akt - Ges- unk - 1905 M - 105-70
3'/, Pfandbr - Bank Pfdbr -

XVII unkündb . 1905 101 .50
4 Rhein Hhp Com IV . M - 101 —
4dto - unkündb 1896-97 M - 101 .80
3 !/g bto - M - 101 .20

Wechsel «nd Sorten .
Amsterdam fl - 100 168 -75
London Lstr - 1 20.42
Paris Fr - 100 81 .15
Wien fl - 100 168 .65
Dollars in Gold 4.16
20 Franken - Stück 16 .23
Engl - Sovereigns 20.36

ReichSbank -Diskout 3° ',
Frankfurter Bank - Diskont 3° ,

Lebtiis- , WlAW- «. Wll- 8erßl!jemgs -GtseWllft„pi'omel!ieus"
in Lk«^LLi».

Aktiva . vlISNL SNA 3t . VSLVINbvI ' tLT ^ n p 88 VS

1 . Antheilschein - Wechsel . . - -
»urückgegebene zu de« für 1894 auSgeloostei
Antheilschcinen gehörige Sola -Wechsel -

2 - Grundbesitz :
GesellschastShaus. Berlin , Köinggrätzerstr. 70
MiethSzinSertrag . ^ 22,377 . 8!

3- Hypotheken . . .
4 . Darlehne aus Wrrtdpapiere .
5- Werthvapiere : Rentenbriese .
6- Darlehne auf Policen - - - - - - - -
7 . Kautions -Darlehne an versicherte Beamte .
8 Reichsbankmäßige Wechsel .
9 . Guthaben bei Bankhäusern - - - - -

10 - Guthaben bei anderen Versicherungsgesellschaften
11 . Rückständige Zinsen .
12 . AuSstände bei Agenten .
13 - Gestundete Prämien :

a. der Lebensversicherung .
d . deS Jnvaliditäts - und Unfallversicherungs-

Verbandes . . .
14 . Baare Kaffe .
15 . Inventar und Drucksachen :

a. Inventar .
b . Drucksachen .

16. Sonstige Activa, und zwar :
» Rückständige Prämien der Lebensversicherung
d . Rückständige Prämien des Jnvaliditäts - und

Unfall -Versicherungs-Verbandrs . - .
o. Conto -Correntbuch Guthaben - . - -
ck. Ausstehende Forderungen auf Nachschuß pro

1884 und Konventionalstrafe:
er . Nachschuß . sb,489- A
S . Konventionalstrafe - . „ 42,365 32

«. AusflehendeJorderungrnaus
Nachschuß pro 1889 und Kon¬
ventionalstrafe:
s . Nachschuß . 23,445 - 64
S . Konventionalstrafe . - „ 31,840. 47

k. BuSstehende Forderungen auf
Nachschuß pro 1892 und Kon¬
ventionalstrafe:
«r. Nachschuß . °̂ > 28,073 57

Konventionalstrafe - „ 39 688- 12

1? »
8- Depüts . - -
Gewinn - und Verlust - Ucbertragungs - Konto :
vom Jahre 1876 ab zu amortisirende Mehr¬
ausgabe für Organisation im Rechnungsjahre
1872/73, nachträglich laut Verfügung der Auf¬
sichtsbehörde vom 20 . August 1877 als „Ver¬
lust ' aufzusühren:

in der LebenS- Versickerung.
b°/, Amortisation pro 1894 de 66,719 95

Gemäß 8 41 deS Ersten Nachtrages zum Statut
durch Nachschuß zu deckendes Defizit deS Jn¬
validitäts - und Unfall - Versicherungs- Ber
bandeS .

Summa

ö -
220,500

3,000 217,500

538 .790 07

14,400 - j

104,098 09
118,219 59z

11,046 72
6,198 87 - ^

82,910 48

8,695 76 91, ( 06 2^
9,762 87^

4,286 43 !
7,500 — 11,786 43

233,239 91 ' !
265,324 28

26,602 18

78,355 19

55,286 II

67,761 69
!

1,184 68 727,754 04

6,672 1?
3 .335 99 3,336 18

I

94 .054 54

! l 1,948,553 64

1 . Gründungsfonds : St . 777 Antheilscheine
ä 609 —

1894 auSgelooste 10 Antheilscheine ä 600 —
2 . Kapital Reservefonds . .
3 Special Reserven:

». Reserve der Leibrenten .
d . Reserve für Außenstände der LebenS - Bersich .
v . Reserve für Außenstände deS Jnvaliditäts - u.

Unfall Versicherungs-Verbandes . . .
ck. Renten Reserveder Unfall- Einzel-Versicherung

4 . Schaden Reserve:
a . der Lebens Versicherung .
b . deS Jnvaliditäts - und Unfall - Versicherungs-

Verbandes .
5 . Prämien Ueberträae:

a der LebenS-Versicherung .
d- de« Jnvaliditäts - und Unfall - VerstcherungS -

Verbandes - . .
6 Prämien Reserve der Lebens - Versicherung :

s . für Kapitalverstcherungen auf den Todesfall .
d . für Kapitalversicherungen ans den Erlebens¬

fall .
o für Renten -Versicherungen .

7. G ?winn-Reserven der Versicherten . . . . -
8 . Guthaben anderer Versicherungsanstalten bezhw-

Dritter . . -
9 . Baar - Cantionen .

10. Sonstige Passiva , und »war :
a Conto Correntbuch Schulden .
d . Hypotheken .
o Unerhobene Gründungsfonds Zinsen - -

11 . Ueberschuß der Lebens - Versicherung als Ueber-
trag auf daS Jahr 1895 .

466,200
6,000

378
30,090

10,000
1,956

11

75

27 . 990

6 .601 64

2,739

20,790

521,107

288,675
168.223

45,511
355 . 700

8,163

25

Summa

Berlin » den 31 . Dezember 1894 .

460,200

42,334

34,501

23,529

978,007

409,374

606

86

64

37

1,948 .553 64

Geprüft auf Grund deS « 17, Abschnitt 3, und de» S 39 des Ersten Nachtrags
zum Statut richtig befunden.

voa Naltlir .
Der WerwattungsralH :

von LItsoloo . koolkei-r ru KulIItr. Isoko« . leist .

Juni 189S.
Der Direktor :

vr G. El. Lchellerrberg." - - - Borstehendr Bilanz ist von uns geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten
Büchern übereinstimmend gefunden worden.

Berlin , den 8. Juni 18W. R 6S4.
Die Wevistons -Kommisston :

Otto llre>sr . August Vkoltk, GwlttKL« LLöiewwis »,.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Koukurse.

R 692 . Nr . 33 .857 - Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögender offenenHandelsgesellschaft
unter der Firma Salomon MaaS in
Mannheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Dienstag den 6 August 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh Amtsgerichte Abth. III
Hierselbst anberaumt .

Mannheim , den 5 Juli 1895 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
R '693 Nr . 7284 , Konstanz . Gr .

Amtsgericht hier bat heute verfügt :
„Das Konkursverfahren über daS

Vermögen des Jakob Sveth . Instal¬
lateur in Konstanz, wird, nachdem der
in dem Bergleickslermine vom 11 . Juni
1895 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom 18.
Juni 1895 bestätigt ist » hierdurch auf¬
gehoben '

Konstanz, den 5 . Juli 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A. Burger .
R 690 . Wald sh nt . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Wirths Friedrich Schür meier von
Oberlauchringen ist Schlußtermin nach
8 ISO K O . auf

Samstag den 27 . Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hier , Gr . Ober¬
amtsrichter vr . Köhler, bestimmt .

Waldshur , den 6 . Juli 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
Bekauutmachuoa .

R728 - WaldShut . Im Konkurs
gegen Friedrich Schürmeier in Unter¬
lauchringen findet demnächst Vertheilung
statt. Der Mafsebestand beträgt 6920
Mark 72 Pf . Die bevorrechtigtenFor¬
derungen betragen 105 Mk . 75 Pf . , die
nicht bevorrechtigten 17,883 M , 78 Pf .

Die Gläubiger werden auf S 140 41
der Konknrsordnung aufmerksam ge¬
macht und haben unter 14 Tagen den
Nachweis zu liefern.

Waldsbut , den 8 . Juli 1895 .
Der Konkursverwalter :

Th . Bornhanser .
Freiwillige Gerichtsbarkrit .

HandrlSregistrreiuträgr.
R .667 . Nr . 6498 . Ed erb ach . In

das Firmenregister wurde unter O,Z .
191 eingetragen die Firma : „Lud w.
Ei er mann ' in Eber dach. Inhaber
ist Uhrmacher Karl Ludwig Eiermaon
in Eberbach. Derselbe ist verheirathet
mir Sophie Katharina , geb . Dilo von
da . Nach dem zn Eberbach unterm 21 .
Juni 1895 abgeschlossenen Ehevertrag
wirft jedes der künftigen Ehegatten den
Betrag von hundert Mark in die Ge¬
meinschaft ein , während alles übrige,
aktive und passive , gegenwärtige und
zukünftige VermSgenSbeibringrn beider
Theile von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für verliegenschaftrt er¬
klärt wird.

Eberbach, den 3. Juli 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht

König .
Druck «nd Verlag der G. Br « « » 'scheu Hofbuchdrnckereiin Karlsrnhe.
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